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September 1900
Die Einführung von Arbeitsordnungen

für offene Verkaufsſtellen

Odhftober d J in Kraft tretende Gewerbeh vom 30 Juni d J enthält unter anderen
wichligen für Handel und Verkehr neuen Beſtimmungen deren
von uns au dieſer Stelle ſchon ausführlich Erwähnung gethan
worden iſt auch ſolche über die Einführung von Arbeits
ordunnngen für offene Verkaufsſtellen Der dem
Reichstage vorgelegte Eutwurf betreffend Abänderungen der
Gewerbeordnung vom März 1899 enthält in dieſer
Hinſicht keinen Vorſchlag ein ſolcher trat vielmehr erſt während
ver erſten Leſung in der Kommiſſion des Reichstages hervor
Der Vertreter der verbündeten Regierungen erhob anfangs
Bedenken ſowohl gegen das Vorhandenſein eines thatſächlichen
Bedürfniſſes als namentlich gegen eine ſchablonenhafte Ueber
tragung der Arbeitsordnung für Fabriken auf Ladengeſchäfte
konute den Einſpruch indeſſen ſpäter fallen laſſen als bei der
zweiten Leſung in der Kommiſſion ein völlig aus und durch
gearbeiteter den beſonderen Verhältniſſen angepaßter neuer
Antrag vorgelegt und ohne Erörterung einſtimmig angenommen
wurde Jm Plenum des Reichstages begegnete der Beſchluß
der Kommiſſion dann auch keinem Widerſpruch So iſt die
uene Maßregel in das Geſetz übergegangen

Was nun dieſe ſelbſt betrifft ſo ſind bekanntlich Arbeits
ordnungen für Fabriken die während der Zeit ihres Betriebes
in der Regel mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigen durch die
Gewerbeordunngs Novelle vom 1 Juni 1891 in den S 134 a
bis b eingeführt und ihr Jnhalt durch Ausführungs
beſtimmnngen vom 26 Februar 1892 eingehend geregelt
worden Der S 139k der letzten Gewerbeordnungs Novelle
vom 30 Juni d J lehnt ſich an dieſe für Fabriken getroffenen
Maßuahmen mutatis mutandis et omissis omittendis an
denen ſich ſelbſtverſtändlich auch die hierzu noch nicht ein
gegangenen demnächſt jedoch in Bälde zu erwartenden Aus
fübrnngsbeſtimmungen für die beſonderen Verhältniſſe für
Gehilfen Lehrlinge und Arbeiter im Betriebe kaufmänniſcher
Geſchäfte eng anſchließen werden Wegen dieſer nothwendigen
rin der Einzelheiten läßt ſich aber jetzt ſchon ein

eberblick über die Erforderniſſe geben welche mit dem
1 Oktober d J in Bezug auf den Erlaß von Arbeits
ordunngen an die Leiter kaufmänniſcher Betriebe heran
treten

Zunächſt ordnet der S 139k an daß für jede offene Ver
kanfsſtelle in welcher der Negel nach mindeſtens 20
Gehilfen und Lehrlinge beſchäftigt werden innerhalb vier
Wochen nach Jnkrafttreten des Geſetzes alſo innerhalb des
Monats Oktober oder innerhalb deſſelben Zeitraums nach
Eröffnung des Betriebes eine Arbeitsordnung zu erlaſſen iſt

Bei Ermittiung der genannten Zahl kommen diejenigen Arbeits
kräfte nicht in Anrechnung die wegen anßergewöhnlicher
Häufung der Arbeit oder ſonſt nur vorübergehend angenommen
werden Für die einzelnen Abtheilungen des Betriebes oder
für einzelne Gruppen können beſondere Arbeitsordnungen er
laſſen werden Sie müſſen den Zeitpunkt mit dem ſie
in Wirkſamkeit treten ſollen angeben und von dem der
ſie erläßt unter Angabe des Datums unterzeichnet
ſein wobei zu beachten iſt daß ſie früheſtens zwei
Wochen nach ihrem Erlaß in Geltung treten dürfen
Natürlich müſſen die Plakate mit den Arbeitsordnungen an
geeigneter allen Beſchäftigten zugänglicher Stelle aushängen
und ſtets in lesbarem Zuſtande erhalten werden auch iſt ein
Exemplar jedem in die Beſchäftigung Eintretenden zu behän
digen Abändernngen können nur durch Erlaß von Nach
trägen oder durch eine neue Abfaſſung bewirkt werden über
deren Zuſtandekommen beſondere Beſtimmungen getroffen ſind
Außerdem aber muß die Arbeitsordnung ſowie jeder Nachtrag
dazu in zwei Ausfertigungen unmittelbar oder durch
Vermittelung der Orts Polizeibehörde der unteren Verwaltungs
behörde eingereicht werden welche zu prüfen hat ob ſie vor
ſchriftsmäßig erlaſſen ſind
Die Arbeitsordnung für offene Verkaufsſtellen muß nach den
im S 139k beſonders herausgehobenen Beſtimmungen der
88 134 a bis h folgendes enthalten

1 Anfang und Ende der regelmäßigen täglichen
Arbeitszelt ſowie der Paufen und zwar in beſtimmten
Angaben eine verſchiedene Feſtſetzung nach den Jahreszeiten
iſt zuläſſig ſowie unter welchen Vorausſetzungen Ausnahmen
von der regelmäßigen Dauer der Arbeitgszeit ſtaltfinden können

2 Zeit und Art der Abrechnung und Lohnzahlung mit
der Maßgabe daß die regelmäßige Lohnzahlung nicht am
Sonntage erfolgen darf abgeſehen von Ausnahmen welche die
untere Verwaltungsbehörde zulaſſen kann Neu An dieſer
Stelle wollen wir auf einen beſonderen Punkt aufmerkſam
machen nämlich darauf zu der Frage Stellung zu nehmen wie
es mit dem Fortbezug des Gehalts des Gehilfen ge
halten werden ſoll der durch einen in ſeiner Perſon liegenden
jedoch nicht von ihm veranlaßten Grund während
gerbältnißmäßig nicht erheblicher Zeit an derLeiſtung ſeiner Dienſte verhindert wird 616 des B GeſB

Der Begriff der offenen Verkaufsſtelle iſt in der Begründung
zum Geſetz dahin erläutert daß dazu alle Betriebe zu rechnen ſindauf die der 8 41 a Gew Ord Anwendung findet alſo nicht nur die
offenen Verkäufsſtellen der firmenberechtiglen Kaufleute ſondern auch
le der Minderkaufleute im Sinne des 8 5 Hand Geſ B vom

10 Mai 1897 Hiernach fällt auch das Verkaufsperſonal in den
Handwerkerläden unter die Beſtimmung Die von den Handwerkern
Zur Herſtellung ihrer Erzeugniſſe beſchäftigten Hilfsperſonen werden
jedoch davon nicht betroffen auch wenn ſie aushilfsweiſe oder nur nebenbei
Aber nicht überwiegend im Ladengeſchäft thätig ſind Daſſelbe gilt
r Hausgeſinde Gaſt und Schankwirthſchaften ſind als offene
derkaufsſtellen nicht anzuſehen Dagegen gehören zu ihnen nach

aatt niſcheidung des Reichegerichts d XVI S 459 die Auto

Das Handels Geſetzbuch giebt in 5 63 dem Handlungsgehilfen
der durch unverſchuldetes Unglück an der Dienfſtleiſtung
verhindert wird noch für ſechs Wochen Anſpruch auf
Gehalt Wenn jedoch eine Verhinderung vorliegt die
zwar auch auf in der Perſon liegenden Gründen bernht
ſich aber nicht als Unglück bezeichnen läßt greift der
obige 8 616 des Bürg Geſ B Platz Ueber die An
wendung des letzteren auf das Verhältniß von Prinzipal und
Handlungsgebilfen hat es an Streiltigkeiten nicht gefehlt
Hier wird es ſich alſo wie geſagt empfehlen in den Arbeits
ordnungen zu beſtimmen welcher Zeitraum unter einer verhält
nißmäßig nicht erheblichen Verhinderung verſtanden werden
ſoll denn gerade auf den verſchiedenen Auffaſſungen des Bes nicht erheblich ſind die Streitigkeiten zurückzuſühren
geweſen

3 Angaben über die Aufkündigungsfriſten ſofern es
nicht bei den geſetzlichen Beſtimmungen bewenden ſoll ſowie
über die Gründe weshalb Entlaſſung und Austritt aus der
Arbeit ohne Aufkündig ung erfolgen darf Hierbei trifft
5 139k die beſondere Beſtimmung daß andere als die in der
Arbeitsordnung oder in den 88 71 und 72 des Handelsgeſetz
buches vorgeſehenen Gründe der Entlaſſung und des Austritts aus
der Arbeit im Arbeitsvertrage nicht vereinbart werden dürfen
Dieſe Paragraphen des Handelsgeſetzbuches geben an unter
welchen Umſtänden Handlungsgehilfen 5 71 und Prinzipale
F 72 zur Kündigung ohne Einhaltung einer Kündigungsfriſt

berechtigt ſind
4 Art und Höhe der Strafen ſofern ſolche vorgeſehen

werden ſollen ſowie deren Feſtſetzung und wenn ſie in Geld
beſtehen deren Einziehung und Verwendungszweck Straf
beſtimmungen die das Ehrgefühl und die guten Sitten verletzen
ſind ausgeſchloſſen Die Geldſtrafen welche übrigens die
Hälfte des durchſchnittlichen täglichen Arbeitsverdienſtes im
Allgemeinen nicht überſteigen dürfen nur bei Thätlichkeiten
gegen Kollegen und erheblichen Verſtößen gegen die guten
Sitten ſowie gegen die zur Aufrechterhaltung der Ordnung des
Geſchäftsbetriebes c erlaſſenen Vorſchriften können ſie bis zum
vollen Betrage des durchſchnittlichen Tagesverdienſtes hinauf
gehen ſind mit dem Namen des Beſtraften dem Tage der
Beſtrafung dem Grunde und der Höhe der Strafe in ein Ver
zeichnißß einzutragen deſſen Einſicht der Orts Polizeibehörde
jeder Zeit freiſteht Alle Strafgelder müſſen zum Beſten der
Angeſtellten verwendet werden jedoch genügt eine Zuwendung
derſelben an r e dieſer Beſtimmung nicht und das
Recht des Arbeitgebers auf eventuellen Schadenerſatz fällt durch
Strafgelder nicht fort

Auch noch weltere die Ordnung des Betriebes und das Ver
halten der Angeſtellten im Geſchäfte betreffende Beſtimmungen
darf der Gefchäftsinhaber in die Arbeitsordnung aufnehmen
dagegen dürfen andere als in der Arbeitsordnung vorgeſehene
Strafen nicht verhängt und dieſe letzteren müſſen ohne Verzug
t und den Betroffenen mitgetheilt werden

or dem Erlaß der Arbeitsordnung oder eines Nachtragesiſt den im Geſchäfte angeſtellten großjab rigen Arbeitern

Gelegenheit zu geben ſich über den Jnhalt zu änßern
Dabei geäußerte Bedenken ſind ſoweit die Aeußerungen ſchrift
lich oder zu Protokoll erfolgt ſind binnen drei Tagen nach
dem Erlaß in zwei Ausfertigungen unter Beifügung der ſtatt
gehabten Beſprechung der unteren Verwaltungsbehörde ſ oben
einzureichen Laufen die getroffenen Anordnungen den geſetz
lichen Beſtimmungen zuwider oder ſind ſie uicht vorſchrifts
mäßig erlaſſen ſo ſind ſie auf Anordnung der unteren
Verwaltungsbehörde durch geſetzmäßige Arbetksordnungen zu
erſetzen oder der geſetzlichen Vorſchriften entſprechend abzu
ändern Gegen dieſe Anordnung ſteht binnen zwei Wochen
Beſchwerde an die höhere Verwaltungsbehörde frei die
in zweifelhaften und wichtigen Fällen vor ihrer Entſcheidung
die Entſchließung des Miniſters für Handel und Gewerbe
einzuholen hat Gegen die Entſcheidung der höheren Ver
waltungsbehörde kann eine weitere Beſchwerde nicht angebracht
werden Miniſterialerlaß vom 26 Februar 1892 betr Aus
führung der Gewerbeordnungs Novelle vom 2 Juni 1891

Die am 1 Oktober d J etwa ſchon erlaſſenen
Arbeitsordnungen haben ſoweit ſie den vorher an
geführten Beſtimmungen entſprechen Giltigkeit ohne vorher den
großjährigen Angeſtellten vorgelegt worden zu ſein Dagegen
müſſen ſie in zwei Ausfertigungen der unteren Verwaltungs
behörde eingereicht werden Spätere Abänderungen ſchon be
ſtehender Arbeitsordnungen ſowie ſeit dem 1 Oktober 1899
erſtmalig erlaſſene müſſen den großjährigen Angeſtellten vor
gelegt und dieſe darüber gehört werden

Gleichzeitig ſei hier anſchließend hervorgehoben daß durch
die neue Gewerbeordnungs Novelle die Beſtimmung des S 128
der Gewerbeordnnng die Eindämmung der ſog Lehrlings
züchterei auch auf die kaufmänniſchen Geſchäfte ausgedehnt
wird Danach iſt die untere Verwaltungsbehörde wenn der
Lehrherr eine im Mißverhältniß zu dem Umfange oder der Art
ſeines Betriebes ſtehende Zahl von Lehrlingen hält und dadurch
die Ausbildung der Lehrlinge gefährdet erſcheint befugt dem
Lehrherrn die Entlaſſung eines entſprechenden Theiles der Lehr
linge aufzuerlegen und die Annahme von Lehrlingen über eine
beſtimmte Zahl hinaus zu unterſagen N

Deutſches Reich
Zur Miſſionarfrage in China

ergreift in dem ſoeben erſchienenen Oktober Heft der Deutſchen
Revue der ausgezeichnete Chinakenner unſer ehemaliger Ge
re in Peking M von Brandt das Wort um ſeine An
icht daß dem Verhalten der Miſſionare in China ein

ſtrebungen gedankt worden Er hatte auch verſchiedentlich Be
weiſe dafür erbracht daß er einer vernünftig d h maßvoll
betriebenen Thätigkeit der chriſtlichen Miſſionen in China
wenigſtens nicht feindlſch gegenüberſtehe

Herr von Brandt erörtert die Frage ſodann nach der poll
tiſchen Seite weil ſie die wichtigſte ſei und an der Hand
hiſtoriſcher Vorgänge die Beſorgniß und den Haß erklärt der
ganz China gegen die proteſtantiſchen Miſſionen erfüllt Er
bemerkt ausdrücklich daß ſich ſeine Aeußerungen über die Thätig
keit der proteſtantiſchen Miſſionäre in China hauptſächlich auf
die engliſchen und amerikaniſchen Miſſionare bezogen hätten
Während der Taiping Rebellion und durch die direkte und
indirekte Unterſtützung derſelben ſeitens der proteſtantiſchen
Miſſionare ſei dieſelbe entſtanden die politiſche und litterariſche
Thätigkeit anderer Miſſionare hätte ihn genährt und die Be
theilignng von Miſſionaren an der Reformbewegung Kan yn
wei s hätte ihn zu neuen Flammen entfacht das ſeien Thatſachen
mit denen ſich die Welt heute und ſpäter abzufinden und darum
zu befaſſen haben wird

Auf den ethiſchen Theil der Miſſionarfrage eingehend ruft
Herr von Brandt das Urtheil des Vicekönigs von Britiſä
Jndien Lord Curzon an der in ſeinem 1894 erſchienenen Werk
Problems of the Far East der Miſſionarfrage in China

30 Seiten widmet Die Urſachen der Kritiken welche das Vor
gehen der Miſſionare in China ſelbſt finde ſind die folgenden

1 Die unverſöhnliche Feindſchaft welche die meiſten
Miſſionare jeder eingeborenen Religion und Ethik gegenüber
zeigen ohne ſich um die guten Seiten derſelben und den Halt
zu kümmern den dieſelben auf das chineſiſche Volk beſitzen

2 Die ſchlechten Ueberſetzungen der Bibel und namentlich
des alten Teſtaments die zu Millionen gedruckt und in das
Land geworfen werden Und

von der ſolche3 die Thatſache daß die Religion
Ueberſetzungen handelten in vielen Fällen durch eine Anzahl
unverantwortlicher Wanderer verbreitet werde von denen
jeder ſein eigenes Geſetz habe und von deuen viele ſich von
jeder Gemeinſchaft mit einer Kirche losgeſagt hätten und
deren ehrliche Begeiſterung theuer mit der ſich daraus er
gebenden dogmatiſchen Konfuſion bezahlt werde

Herr v Brandt ſchließt ſeine Ausſührungen Nicht um dog
matiſche Streitigkeiten und Zänkereien einzeiner Mitglieder ver
ſchiedener Konfeſſionen handelt es ſich noch um deren größere
oder geringere Findigkeit in Miſſionsfragen in dieſem Augen
blick ſondern um die Frage ob die Miſſionsthätigkeitt
mit Feuer und Schwert in China wieder ein
geführt und in Zukunft geſchüthzt und das Kreuz auf den
Ruinen verbrannter und geplünderter Städte aufgepflanzt werden
ſolle und darauf habe ich im Namen deſſen was wir unſere
Bildung und Humanität nennen nur eine Antwort ein ganz
entſchiedenes Nein

Paritätiſche Arbeitsnachweiſe

Unter den Berathungsgegenſtänden des Verbandes
deutſcher Arbeitsnachweiſe der vor wenigen Tagen in
Köln tagte dürfte die Organiſirung der Facharbeitsnachweilſe
und deren Anſchluß an den allgemeinen Arbeitsnachweis deu
wirthſchaftlich und politiſch bedeutendſten Gegenſtand der Ver
handlungen gebildet haben Während der erſte Berichterſtatter
Stadtrath Dr Fleſch Frankfurt a ein anſchauliches Bild der
allgemeinen Grundlagen des Berathungsgegenſtandes zeichnete
formulirte der Abg Röſicke Deſſau geſtützt auf ſeine um
faſſenden praktiſchen Erfahrungen und ſeine intime Kenntniß der
parlamentariſchen Verhandlungen hierüber in temperamentvollen
Worten den Standpunkt des arbeiterfreundlichen bürgerlichen
Sozialreformers zu dieſer Frage Die Köln Ztg der einige
ſcharfe kritiſche Bemerkungen des Referenten über das Verhalten
gewiſſer induſtrieller Scharfmacher nicht gefallen haben refumirt
ſich über das Reſultat dieſer Verhandlungen doch dahin Trotz
dieſer Einſeitigkeit blieb des Lehrreichen und Erwägungs
werthen noch in Fülle übrig Abg Röſicke trat in ſeinem
Referate entſprechend ſeinem in der vorigen Seſſion im Reichs
tage eingebrachten aber nicht zur Verabſchiedung gelangten An
trag Röſicke Pachnicke mit warmen Worten für die Schaffung un
eigennütziger paritätiſcher Arbeitsnachweiſe ein wenn
möglich unter Auſſicht oder Verwaltung ſtädtiſcher Behörden
oder Beamten Für dieſe Anfgabe ſeien keine Organe ſo geeiguet
wie die Kommunen weil ſie die öffentlichen Verhältniſſe kennen
und wie niemand anders ſich das Vertrauen der Jntereſſenten
der Arbeitsnachweiſe erwerben können Erfreulich ſei es daß
dieſer Anſicht auch die preußiſche und andere Regierungen zu
ſtimmten Wie ſchädlich die Facharbeitsnachweiſe dle
ſchon jetzt theilweiſe als Kampforganiſationen benutzt werden
wirken können habe die Leipziger Verſammlung der Jnduſtriellen
von 1898 gezeigt wo einzelne Arbeitgeber als eigentlichen Zweck
des Arbeitsnachweiſes nicht die Arbeitsvermittelung ſondern den
Ausſchluß mißliebiger Arbeiter bezeichnet haben Welcher Geiſt
auf jener Verſammlung in Leipzig herrſchte bat ſich am beſten
daraus ergeben daß dort der Generalſekretär des Verbandes
deutſcher Jnduſtrieller desjenigen Verbandes der ſich
rühint die größte Zahl induſtrieller Gewerbe in ſich zu ver
einigen ausdrücklich ohne Widerſpruch von irgend einer Seite
behauptete daß die Gleichberechtigung der Arbeiter auf
wirthſchaftlichem und ſozialem Gebiete eine Utopie ſei Eine
derartige einſeitige Auffaſſung ſei aber leider nur zu geeignet
die Arbeitgeber und die Arbeiter noch mehr zu entfremden
Beide Klaſſen hätten wie der Abg Nöſicke am Schluß ſeiner
Ausſührungen mit Recht betonte alle Veranlaſſung harmoniſch

erheblicher Antheil an der Schuld für den Ausbruch der anſammenzuarbeiten
Wirren in dem Reiche zuzuſchreiben und daß

worden ſei als von den katholiſchen vielfachen Angriffen
gegenüber zu erörtern Er beginnt mit einer Klarlegung ſeiner

Als er China 1893 verließ ſei ihm von
den katholiſchen wie den proteſtantiſchen Miſſionaren deutſcher
perſönlichen Stellung

Zunge in warmen Worten für das Jntereſſe an ihren Be

in dieſer
Beziehung von den proteſtantiſchen Miſſionaren mehr gefehlt

Unſere Zukunft ſo ſchließt Herr Röſicke liegt auf
wirthſchaftlichem Gebiete Unſere Konkürrenzfählgkeit
dem Auslande gegenüber hängt nicht blos ab von der
Intelligenz und Energie der Unternehmer ſondern auch glei
zeitig von der Leiſtungsfähigkelt der Arbeiter Desha
iſt es nothwendig dafür zu ſorgen daß dem Arbeiter eine
ausreichende den Kulturanforderungen entſprechende Lebens
führung ermöglicht wird Jch glaube daß alle diejenigen



denen am Frieden der Bebölkerungsklaſſen liegt die wünſchen
daß unſere Gewerbethätigkeit ſo fortſchreitet wie bisher
werden mitwirken müſſen um den Ge s zwiſchen
Arbeitgeber und A ehmer in der Arbeitsvermittlung
z u laſſen an gehört auch die Mitwirkung

Staat en Aufgabe es auch ſein muß die Arbeits
vermittl in friedliche Bahnen zu lenken und vor allem der
rückſichtsloſen Vertretung einſeitiger Jntereſſen

z enzutreten Jch hoffe daß Staat und Kommunenſich di vie mehr bewußt werden als es bisher der
Fall war wir alles nicht gleich erreichen können müſſen
wir uns zunächſt mit dem Weniger begnügen 3 offe daß
da wo Stäat Kommnnen und Jntereſſentenkreiſe ſich ihrerPflicht nicht bewußt ſind ſich Kreiſe finden werden die
gemeinnützige Arbeitsnachweiſe errichten

Deutſchlands auswärtiger Handel 1899
Von dem ewten den Jahreshandel von 1899 darſtellenden

Bande 128 der Statiſtik des Deutſchen Reichs Verlag von
Puttkamer C Mühlbrecht Berlin Der Verkehr mit den
einzelnen Ländern in den Jahren 1899 1898 und 1897 ſind
die Hefte XIV Afrika und XVI Aſien außer Britiſch Oſt
indien China und Japan erſchienen Nach den darin ent
haltenen Mittheilungen war der deutſche Handel in Afrika wie
folgt engagirt
Von Aegypten bezieht das deulſche Zollgebiet vornehmlich

rohe Banmwolle Cigaretten gemünztes Gold und friſche Küchen
gewächſe während dorthin hauptſächlich Erzeugniſſe der Textil
Metall Papier und Porzellan Jnduſtrie geliefert werden Die
Einfuhr belief ſich auf 31,9 Millivnen M ohne Edelmetalle
28,8 Millionen gegen 24,6 Millionen M ohne Edelmetalle
24,6 Millionen im Vorjahre Der Werth der Ausfuhr
ſtellte ſich im Jahre 1899 auf 9,7 Millionen M ohne Edel
metalle 9,7 Millionen gegen 11,7 Millionen M ohne Edel
metalle 9,9 Millionen im Jahre 1898 Bemerkenswerth iſt
die bedeutende Zunahme der Einfuhr von Cigaretten ſeit 1897
1897 Werth 2,077,000 1899 Werth 4,214,000
Britiſch Südafrika liefert dem deutſchen Zollgebiet

hauptſächlich rohe Schafwolle Straußfedern Kapblumen und
Mimoſenrinde während es vornehmlich Chemikalien Eiſen und
Baumwollenwagren Vier in Flaſchen uſw empfängt Die Ein
fuhr im Spezialhandel des Jahres 1899 bewerthete ſich auf
30 Millionen Mark gegen 19,8 Millionen Mark im Vorjahre
die Ausfuhr dagegen auf 11,8 Millionen Mark gegen
14,6 Millionen Mark im Jahre 1898

Der Handel mit Britiſch Weſtafrika wird erſt ſeit 1897
beſonders nachgewieſen Die Einfuhr belief ſich im Jahre 1899
anf 26,1 Millionen Mark gegen 28,3 Millionen Mark im Jahre
1898 und die Ausfuhr auf 8,0 Millionen Mark gegen
6,9 Millionen Mark im Jahre 1898 Die wichtigſten Einfuhr
artikel ſind Palmkerne Palmöl Kautſchuk und Guttapercha die
her vorragendſten Ausfuhrartikel Branntwein Parfumerien
Schießpulver und Eiſenwaaren

Aus Deutſch Oſtafrika werden hauptſächlich Kautſchuk und
Guttapercha roher Kaffee und Pflanzenwachs eingeführt während
dorthin vornehmlich Eiſenwaaren Nahrungs und Genußmittel
Maſchinen und gemünztes Silber ausgeführt werden Jm
Jahre 1899 hat betragen die Einfuhr 738,000 M gegen 579,000
Mark im Vorjahre die Ausfuhr 2,632,000 M gegen 3,825,000
Mark im Voriahre

Deutſch Südweſtafrika mit Einſchluß der Walfiſchbai
liefert dem deutſchen Zollgebiete namentlich Guano und erhält
hauptſächlich Eiſen Tiſchler und Textilwaaren Nahrungs und
Genußmittel ſowie gemünztes Gold und Silber Jm Jahre 1899
hatte die Einſuhr einen Werth von 164,000 M gegen 184,000 M
im Vorjahre und die Ausfuhr einen ſolchen von 4,822,000 M
gegen 2,894,000 M im Vorjahre

Die bedeutendſten Einfuhrartikel von Deutſch Weſtafrika
Kamerun und Togo ſind Kautſchuk und Guttapercha Palmkerne

rohe Kakaobohnen Palmöl Elfenbein die Ausfuhr umfaßt
hauptſächlich Schießpulver Eiſenwagren alkoholartige Getränke
Gold und Silber gemünzt Reis ſowie Tiſchlerarbeiten Jm
Jahre 1899 belief ſich die Einfuhr auf 3,625,000 M gegen
8,643,000 M im Vorjahre die Ausfuhr auf 6,647,000 M gegen
4,450,000 M im Vorjohre

Der deutſche auswärtige Handel in Aſien ſoweit die engliſchen
Beſitzungen ſowie China und Japan nicht in Betracht kommen
iſt von nur geringer Bedeutung Lediglich der Handel mit den
niederländiſchen Beſitzungen im Jndiſchen Ocean war von
einiger Wichtigkeit Die hervorragendſten Einfuhrartikel ſind
hier unbearbeitete Tabakblätter roher Kaffee und rohes Zinn
die wichtigſten Ausfuhrartikel Eiſen Textilwaaren und Maſchinen
Jm Jahre 1899 hat betragen die Einfuhr 62,4 Millionen Mark
gegen 61,9 Millionen Mark im Jahre 1898 die Ausfuhr 19,5
Mill Mark gegen 18,8 Mill Mark im Jahre 1898

Politiſches

Der wirthſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung
handels politiſcher Maßnahmen wird vom 16 Oktober
ab wieder zu einer Reihe von Plenarſitzungen zuſammentreten
in denen auf Grund der im Sommer ſtattgehabten kommiſſariſchen
Berathungen der Zollktarifentwurf berathen werden ſoll Es
handelt ſich dabei auch um die einzelnen Zolltarifſätze Die
land wirthſchaftliche Kommiſſion ſoll nach dem Berl Tageblatt
eine Erhöhung des Roggenzolles von 3,50 auf 5 M und
des Weizenzolles auf 6 M in Vorſchlag gebracht haben
Nach einem offiziöſen Telegramm der Münchener Allg Ztg
ſoll ein Getreidezoll von 5 M in Vorſchlag gebracht werden
Die Poſt meint ein Zollſatz von 6 M für Roggen werde

wohl als der höchſte erreichbare Mindeſtzollſatz an
zuſehen ſein Die Krenuzztg Juill ſich gegenwärtig über be
nannte Zahlen für die Höhe des Getreidezolles noch nicht
ſtreiten Als Hauptmatador gefällt ſich der Vicepräſident des
Reichstags Abg v Frege in der Forderung hoher Getreide
zölle Er hat nach den Berl Neueſt Nächr dieſer Tage im
ſfächſiſchen Landeskulturrath unter Beifall der Verſammlung
ſogar einen Minimalſatz von s M für Getreide gefordert
Das gegenſeitige Ueberbieten ſcheint alſo gegenwärtig im beſten
Schwunge zu ſein Auf dieſe Weiſe wird man ſich wohl glück
lich zu dem ſchon früher in Anregung gebrachten Zollſatz
von 10 M hinaufſſteigern

Eine agrariſche Zeitungsgründung iſt wieder ein
mal in die Brüche gegangen Jn Varel war die Jadeztg
als agrariſches Organ begründet worden und die Bündler
thaten ſich viel auf daß Wirken dieſes Blattes zu gute Jetzt iſt
aber ein Mitelgenthümer des Blaktes entwichen und im Wege
des öffentlichen Verkaufs iſt das Verlagsrecht nebſt Maſchinen
und Waarenlager in den Beſitz von Dr Allmers den Be
ſitzer des freiſinnigen Gemeinnützigen übergegaugen wo
durch es natürlich mit der agrariſchen Vertretung ein Ende hat

Ueber die Aufſtellung der konſervativen Kandidatur
im Wahlkreiſe Hofgeismar
Korreſp des Abg Liebermann von Sonnenherg der der be
treffenden h reönls beigewohnt eine ergötzlicheVerſion a 1 h Perren in Rehren Kreis
Rinielm zuſammengeſeſſen und hätten nicht gewußt woher ſie

n ren r t hobe einerHerrn Lippoldes gezeigt 2haben däs Geld J m er tn nen s in Berlin aus
dalten Sie mü ingehn ippoldes träubtund geſagt er ſei ch Wilch un re et aus
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dem Feldzuge immer zu ihun Darxauf ſei ihm erwidertan ine er l beſten kuriren laſſen Soin n ambekam der Wahlkreis Rinteln Hofgeismar Wolſhagen einen kon
ſervativen Kandidaten Ein derartiges abgelürztes Verfahren
kann ſich allerdings nur die konſervative Partei leiſten

Volkswirthſchaftliches
Zur Erſparung der Zollerhöhungen die vom erſten

Juli ab als Flottenzölle in Kraft getreten ſind iſt die Ein
ſuhr der mit Zollerhöhung bedachten Artikel im Juni ganz
erheblich geſteigert worden ſeitdem aber natürlich zurückgegangen
So war im Anugnſt gegen das Vorjahr die Einfuhr von Bier
in Fäſſern mit 57,076 de um 18,830 de geringer Die Ausfuhr

nur 33 dz Während im Juni 34,126 d Branntwein in
Fäſſern eingeführt wurden betrug die Einfuhr im Auguſt mir
567 dz gegen 2710 im Auguſt 1899 Die Einfuhr von Brannt
wein in Flaſchen ſank gegen Auguſt vor J von 111 auf 45 von
Schaumwein von 1436 auf 202 gegen 10,812 dz im Juni d J
Aus Oeſterreich Ungarn wurden im Augnſt v J 75,669 in
dieſem Auguſt nur 56,856 de Pilſener Bier eingeſührt

Verwaltung und Rechtépfiege
Jn Okden burg wird wie nach der Rhein Weſtf Ztg

verlantet eine Einſchränkung der Beamtenſtellen ge
plant So ſoll die Regiernngspräſidentenſtelle in
Eutkin wenn ſie vakaut wird nicht wieder beſetzt werden weil
der jetzige Verwaltungsappargt des Fürſtenthums viel zu groß
und zu koſtſpiellg iſt Das Fürſtenthum würde ſeiner Größe
nach in Preußen nur von einem Landrath verwoltet werden
wogegen jetzt außer dem Präſidenten noch zwei Räthe und ein
Aſſeſſor nöthig ſind Auch eine zweite Amtsrichterſtelle in
Entin ſoll aus denſelben Gründen bei eintretender Vakanz nicht
wieder beſetzt werden

m Der Comptoiriſt welcher früher in Berlin thätig war
hatte dann eine Anſtellung bei einer Firma in der Gegend von
revſav a O erhalten und bezog dort bei ſechs Wochen
zündigung monatlich 250 M Gehalt und 80 M an Neben

einkünften Als er dann zur Steuererklärung aufgefordert
wurde erklärte er er habe kein feſtes Einkommen und berechnete
ſein Einkommen auf 2410 M jährlich nach dem dreijährigen
Durchſchnitte Die Behörde erachtete aber dieſe Stenererklärung
ſür unrichtig da Z thatſächlich ca 3000 M Einkommen fürdas kritiſche Vadr 1899 gehabt habe Die Strafkammer ſprach

jedoch den Augeklagten frei weil er ſich in einem thatſächlichen
rrthum befunden habe und nicht wiſſentlich eine unxichtige
teuererklärung abgegeben habe Dieſe Entſcheidung focht die

Königl Regierung zu Frankfurt a O durch Reviſion beim
Kammergericht an und behauptete ein Rechtsirrthum ſchütze nicht
vor Strafe der Angeklagte habe zu Unrecht ſein thatſächliches
Einkommen für das Steuerjahr 1899 nicht angegeben Das
Kammergericht wies indeſſen die Reviſion der Königlichen
Regierung zu Frankfurt a O als unbegründet ab und erachtete
die Vorentſcheidung für nicht rechtsirrthümlich wenn feſtgeſtellt
werde der Angeklagte habe weder wiſſentlich noch auch in der
Abſicht gehandelt eine Steuerhinterziehung zu begehen Z habe
nicht rechtlich geirrt ſondern ſich in einem thatſächlichen Jrrthum

befunden

Parteinachrichten

Für den allgemeinen Parteitag der freiſinnigen
Volkspartei ſind weiter zwei Anträge eingegangen von denen
der eine ſich gegen die Verthenerung der Lebensmittel
richtet während der zweite ſich mit der Wahrung der
Reichsverfaſfung beſchäftigt Jn erſter Bezichung beantragt
der frühere Abg Dr Fritz Schneider Potsdam

Der Parteitag erblickt in der zunehmenden Vertheuerung
von Lebens und Verbrauchsmitteln eine Schädigung der Volks
wirthſchaft insbeſondere aller minder wohlhabenden Klaſſen
Mehr als je iſt zu fordern daß dieſe Vertheuerung nicht ge
währleiſtet oder gar noch geſteigert wird durch Maßnahmen
der Geſetzgebung und Verwaltung welche auf die Verminderung
des Angebots hinwirken und die Ringbildung fördern wie
ſolches gegenwärtig insbeſondere in der Zucker Spiritus
und Kohlen Jnduſtrie der Fall iſt

Urheber des zweiten Antrages iſt der Abg Dr Wiemer der
folgende Beſchlußfaſſung herbeizuführen wünſcht

I1 Der Parteitag iſt der Anſicht daß es verfaſſungsmäßige
Pflicht der Regiernng war ſofort den Reichstag zu be
rufen als die Wirren in China eine größere Ausdehnung
gewannen und größere Auſwendungen dieſerhalb herbeiführten
2 Der Parteitag erachtet es für einen ganz unhaltbaren Zu
ſtand daß bei allen wichtigen Verlautbarungen in den letzten
Monaten zwar der Kaiſer nicht aber auch der verfaſſungs
mäßig verantwortliche Reichskanzler perſönlich zur Stelle
war wie denn überhaupt eine thatſächliche Mitwirkung des
letzteren an der Leitung der Politik nirgends in erkennbarer
Weiſe hervorgetreten iſt

Die gegneriſche Preſſe polemiſirt ſchon jetzt lebhaft gegen die
Anträge die bisher zu dem Parteitag geſtellt worden ſind Zu
erſt höhnte man daß ſich der Parteitag vis vis de rien be
finden würde und jetzt ſpottet die Konſ Korreſp und mit ihr
die Meute ihrer Nachbeter zu deren eifrigſten das hieſige agra
riſche Organ gehört über den embarras de richesse von An
trägen Daß die Gegner es für erforderlich halten in einem
ſpaltenlangen Artikel gegen die Anträge zu polemiſiren zeigt
wie ſehr dieſelben geeignet ſind in das Schwarze zu treffen

Soziale Angelegenheiten

Jn den Knappfchaftskaſſen war nach der Veröffent
lichung im 3 Vierteljahrsheft der Statiſtik des Deutſchen
Reiches im Jahre 1898 eine durchſchnittliche Belegſchaft von
555,665 Ferſonen gegen Krankheit verſichert 1897 528,566 bei
welchen 259,601 Erkrankungsfälle mit 4,146,820 Krankheitstagen
für die Krankengeld oder Krankenhauspflege gewährt wurde
zur Behandlung kamen Die aufgewendeten Krankßheitskoſten
beliefen ſich auf 11,972,117 wovon 1,724,472 M auf ärzt
liche Behandlung 1,888,459 M auf Arznei 1,895,786 M auf
Krankenhauspflege und 6,113,977 M auf Krankengeld entfielen
während die antheiligen Verwalktungskoſten ſich auf 400,247 M
berechneten Zu den Koſten trugen die Werkseigenthümer
158 820 die Mitglieder 7,965,744 M bei

Heer und Flotte
Der Frankfurter Volksſtimme zufolge ſind aus Frankfurt

eine große Anzahl Schneider und Schuhmacher die der
Reſerve oder Landwehr angehören und früher als Oekonomie
handwerker bei dem Heere ſtanden nnerwartet zu einer
56ägigen Uebung auf den I Okt nach Metz zu dem
dortigen Bekleidungsamt einberufen worden Das genannte
Blatt weiſt auf die Nachtheile hin die dieſe meiſt verheiratheten
eute trifft Während ſie im Sommer meiſt ohne Arbeit

waren müſſen ſie in dem Augenblick wo die Saiſon im
kräftigen Anziehen iſt gltpire einrücken Von den Betroffenenu keiner ſelber eine Reſerve und Landwehrübnng mitgemacht

en

Seit dem 15 Auguſt d J wurden in der dentſchen
rmes penſionirt 3 Generallentnants 6 Generahngjore

7 Oberſte 4 Oberſtleutnants 14 Majore 21 Hanptlente 10 Ober
lentnants s Lentnants Jn Summa 73 Offiziere deren Penſion
pro Jahr ca 260,000 M beträgt Ohne Penſion ſind ans

a

von Likören die im Juni auf 1660 4z geſtiegen war umfaßte

non eſſin i
eſchieden 23 Leutnants 22 preußiſche und 1 württeEmit beträgt der Geſammtabgang an Offizieren in des w2

6 Wochen 96 Von den Penſionirten treffen auf Preußen
4 Generalmajore 5 Oberſte 2 Oberſtleutnants 10 Major
12 Hanptlente 9 Oberlentnants 7 Leutnants Summg 49 u
Bahern 1 Generalmajor 1 Oberſt 2 Oberſileutnants 8 Major
5 Kauptleute Summa 12 auf Sachſen 1 Geueralmajor
1 Oberſt 1 Major 3 Hauptlente 1 Oberleutnankt 1 Leutnant
Summa auf Würtiemberg 2 Generalleutnants 1 Haupt

mann 1 Leutnant Summa Jm dritten Quarial 1900 ver
ließen im ganzen 177 Offiziere den Dienſt Davon wurden
136 penſionirt der Reſt aber ohne Penſion verabſchiedet oder
ausgeſchieden

Ansland
Die Wirren in Ching

Wie aus Peking gemeldet wird werden dort für den bevor
ſtehenden Winter feldzug lebhafte Vorbereitungen getroffen
Große Quantitäten Schießpulver wurden in der Stadt
verſteckt gefunden Die Engländer haben vier Boxer
erſchoſſen welche wegen Ermordung von 21 Perſonen drei
Wochen nach Einnahme der Stadt verurtheilt waren

Gegenüber der bisherigen Neigung Amerikas aus dem
Konzert der Mächte auszuſcheiden verdient einige Beachkung
was der New York Times aus Waſhington telegraphirt
wird China erweiſt dem Prinzen Tuan Ehren und fordert
dadurch Deutſchland herans das ohne Zweifel auf dieſe
Herausforderung antworten wird Chinas Vorgehen beweiſt
wie unfähig es iſt ſeine Lage zu erkennen und es zeigt zu
gleich wie nichtig die Erwartung iſt daß Ching aus eigenem
Antriebe die Frevler beſtrafen werde Wenn die Verhand
lungen eröffnet werden ohne daß Deutſchland den Krieg erklärt
hat ſo muß der erſte Akt der amerikaniſchen Bevollmächtigten
ſein daß ſie das weitere Verhandeln ablehnen bis
Tuan abgeſetzt iſt Aber der Krieg würde die Lage völlig
ändern wahrſcheinlich würde das amerikaniſche Programm
über den Haufen geworfen und würden die Vereinigten Staaten
in den Krieg hineingezogen werden Aus dieſer Erkenntnißheraus wird es verhanwirch wenn die Vereinigten Stagten

jetzt Miene machen ſich den Mächten wieder etwas zu
nähern

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Nach einem Telegramm des Standard aus Lourenço

Marquez iſt jetzt die Ausfuhr von Barrengold ver
boten worden Präſident Krüger ſei jetzt in Lourenço
Marquez weniger Beſchränkungen unterworfen als bisher weil
keine Gefahr mehr beſtehe daß er mit Transvagal Verkehr
unterhält

Die Morning Poſt meldet aus Prätorig General Paget
habe dem Buren Kommandanten Erasmus einen Waffen
ſtillſtand von ſünf Tagen geſtattet Erasmus will ſich ver
ſichern ob es richtig ſei daß Botha den Kampf aufgegeben
habe Sollte dieſes der Fall ſein ſo werde er ebenfalls die
Feindſeligkeiten einſtellen

a

OeſterreichUngarn
Die Termine für die Reichsrathswahlen in Oeſterrelch

ſind nunmehr ſämmtlich feſtgeſetzt Die Wahlen werden ſich
innerhalb eines mehr als fünf Wochen umfaſſenden Zeitraums
zwiſchen dem 12 Dezember und dem 18 Januar abſpielen Den
Reigen eröffnen in jeder einzelnen Provinz die Wahlen aus der
Kurie des allgemeinen Stimmrechts dann folgen die
aus den Kurien der Land gemeinden der Städte und
Märkte der Handelskammexn und des Großgrund
beſitzes Die allgemeine Kurie wählt wie wir einer Zuſammen
ſtellung der Voſſ Ztg entnehmen insgeſammt 72 Abgeordnete
die der Landgemeinden 130 die der Städte und Märkte 117 die
der Handelskammern 21 die des Großgrundbeſitzes 85 Auf die
einzelnen Provinzen vertheilen ſich die 425 Reichsraths
mandate folgendermaßen Böhmen 110 Bukowina 11 Dalmatien
11 Galizien 78 Görz 5 Jſtrien 5 Kärnken 10 Krain 11
Mähren 43 Niederöſterreich 46 Oberöſterreich 20 Salzburg
Schleſien 12 Steiermark 27 Tirol 21 Trieſt 5 Vorarlberg 4
Die Wahlen in der allgemeinen Kurie beginnen am 12 Dez
in der Bukowina und Krain und enden am 7 Jannar in
Tirol und Vorarlberg in dieſer Kurie ſind die lebhafteſten
Wahlkämpfe zu erwarten in Galizien auf das 15 Mandate ent
fallen Böhmen mit 18 und Niederöſterreich mit 9 Mandaten
Die Landgemeinden wählen zwiſchen dem 17 Dezember
Galizien und dem 13 Januar Trieſt die Städte und

Märkte zwiſchen dem 20 Dezember Galizien und dem
14 Januar RNiederöſterreich die Handelskammern zwiſchen
dem 3 Januar Kärnten und dem 17 Januar Niederöſterreich
der Großgrundbeſitz zwiſchen dem 7 Januar Krain und dem
18 Januar Niederöſterreich Jn den Kurien der Land
gemeinden und der Städte werden ſich die Wahlkämpfe haupt
ſächlich zwiſchen den demokratiſchen Polen und der bisher
den Polenklub beherrſchenden Schlach zizenpartei zwiſchen
Deutſchradikalen und gemäßigten Deutſchen r
freiſinnigen ſowie radikalen Deutſchen und Chriſt
iich Sozialen ſowie Deutſchklerikal en endlich zwiſchen
radikalen Tſchechen und Jungtſchechen abſpielen
Zwiſchen Deutſchen und Tſchechen ſind Wahlkämpfe nur in ganz
vereinzelten böhmiſchen und mähriſchen Wahlkreiſen zu erwarten
zwiſchen Polen und Ruthentn in einigen Theilen Galiziens
zwiſchen Deutſchen und Slovenen in Unterſteiermark und Krain
zwiſchen Jtalienern und Slovenen in Trieſt dem Küſtenlande
und Dalmatien

Ueber das Wablprogramm der Klerikalen weiß die
Frkf Zig zu berichten daß die Vertrauensmänner Ober

öſterreichs unter dem Vorſitz Ebenhoch s erklärten daß ſie in
der Frage des böhmiſchen Staatsrechts und der Er
haltung des Centralparlaments entſchieden auf Seite
der anderen deutſchen Parteien ſtehen Die For
derung der deutſchen Staatsſprache halten ſie nicht für
gerathen ſie wollen jedoch für die deutſche Sprache deren
bisherige Stellung erhalten Sie verurtheilen jede Art von
Obſtruktion und würden den Zuſammenſchluß aller chriſtlich
d h katholiſch geſiunten Abgeordneten begrüßen

Großbritannien und Jrland
Wenn die Konſervativen bei den jetzigen Wahlen ſiegen

ſollten ſo wäre es das erſte mal daß die Königin Viktoria
einen konſervativen Premierminiſter zweimal hintereinander
gehabt hat Seit 1887 ſind die Konfervativen nicht ein einziges
znal wiedergewählt worden nachdem ſie an das Land appellirt
hatten die Liberalen dagegen fünfmal Das erſte Miniſterium
der Königin ein liberales war dasjenige Lord Melbourne s
das 1841 durch das konſervative Miniſterium Sir Robert Peel s
erſetzt wurde Die Königin regierte 10 Jahre lang als die lange
Herrſchaft der Liberalen mit einer Majorität von einer Stimme
begann Von 1847 bis 1867 inkluſive wurden ſechs Wahlen ab
gehalten und ſechsmal wurden die Liberalen die 21 Jahre am
Ruder blieben gewählt 1868 beſiegte Mr Disraeli die Liberalen
mit ihrer Majorität von 128 Stimmen und bildete ſein erſtes
Miniſterinum Jm gleichen Jahre unterlag er jedoch wieder und
Mr Gladſtone s erſtes Miniſterinm folgte Wieder wurde LordVecconeſield gewählt und wieder folgte ihn Mr Gladſtone mit
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Maj orität des Jahrhunderts 1880 und 1885 waren

ideralen zwe mal hintereinander erfolgreich v
d Der Wahlkampf wird mit größter Lebhaftigkeit geführt Am
Donnerstag haben faſt alle Führer beider Partelen nochmals

hlreden gehalten Chamberlain kritiſirte in heftiger Weiſe
die Politik Lord Roſebery s und forderte die Wähler auf die

patriotiſchen Vorſchläge der Burenfreunde abzulehnen Charles
Hilte nahm das Wort vor ſeinen Wählern in Chelſea und er
ſlärte ſo lange die konſervative Partei am Ruder bleibe würden
keine ernſten Reſormen Kriegsamte gemacht werden Sir

vyndham Staatsſekretär des Krieges wohnte einer von
Kenſervativen in Battersfield dem Wahlbezirk des bekannten
Arbeiterführe rs Burns abgehaltenen Verſammlung bel welche
einen äußerſt ſtürmiſchen Verlauf nahm weil die Wähler den

Redner nicht zu Worte kommen laſſen wolltenkonſervativen
Jtalieu

wir der Volksztg entnehmen ſchätt der Groß
pönitentiar und Generalkaſſirer des päpſtlichen Stubhles
die Erträgniſſe des Anno santo Jubeljahr auf
600 Millionen Francs Es hat ſich alſo der Mühe gelohnt
daß Leo XIII Pecci die von Bonifaz VIII Gaetani anno 1300
ins Leben gerufene Einrichtung welche Leo II Genga im
Jahre 1825 zum letzten male gefeiert hat wieder aufleben ließ
Die von verſchiedenen deutſchen Blättern gleichlautend aufgeſtellte
Behauptung daß das Jubeljahr nichts anderes als ein rieſen
großes Fiasko für den hl Stubl vorſtelle iſt durch dieſe eine
Thatſache widerlegt Die Toxation der Jeſuiten welche eine
Reineinnahme von 200 Millionen Lire erhofften iſt ums Drei
fache übertroffen und die den italieniſchen Eiſenbahngeſellſchaften als
Garantie für den Beſuch Roms durch eine Million Pilger hinter
legte Summe von 30,000 Lire iſt heute ſchon zur Rückzahlung
älligs Griechenland

Prinz Georg von Griechenland beabſichtigt die Erklärung
abzugeben daß er entſchloſſen ſei eine Wiederwahl zum Ober
Kommiſſar von Kreta nicht anzunehmen Zugleich
will er den Mächten enüber betonen daß es unbedingt
nothwendig ſei die Entſcheidung über das endgiltige Schickſal
der Jnſel den Kretenſern ſelbſt zu überlaſſen Prinz Georg
weilte bekanntlich in den letzten Tagen in Athen und man muß
deshalb annehmen daß er dort die Zuſtimmung der griechiſchen
Königsfamilie zu dieſer Erklärung eingeholt hat

Wie

Provinzialnachrichten
Merſeburg 28 Sept J den Ruheſtand tritt

heute nach mehr als 40 jähriger Dienſtzelt die er ausſchließlich
unſerer Neumarktſchule widmete Herr Lehrer Haupt

Weiſt enfels 28 Sept Verſchüttet Geſtern mittag
wurde im Braunkohlenſchachte der Grube Emma bei Streckau
der verheirathete Häuer Guſtav Zahn aus Theißen durch
niedergehende Kohlenmaſſen verſchüttet und ſchwer verletzt
Der Unglückliche trug u a mehrere Rippenbrüche davon er
würde ſofort nach dem Bergmaunnstroſt zu Halle übergeſührt

Hecklingen 28 Sept Ueberfall Der SchnldieSchmager iſt am Dienstag abend um zülr bei den Sclleger

ne e und derart mißhandelt
den rztliche Hilfe aMan vermuthet einen Racheakt Wigend nothwendtg erwies

O Wittenberg 28 Sept ſJubiläum Der ikdirektor C Stein Kantor und Organiſt an e Stitirche 89

e e er re feierte heute unter
zahlreicher und e ihrender Betheiligung ſein

R Schönebeck 28 Sept Einrichtung einer neuenPfarrſtelle Die Gemeindevertretunvakant werdende Kompaftorat zu r n e
Betriebe keine Störung eintritt

da

ha M jährlich zu n rn ahlt die Kirchgemeinde
dem Kompaſtor das nach was ihm nach ſelnem Dienſtalter an
ſeinem Gehalte fehlt Der Luepredie t ält das untere Stock
werk in dem Wohnhauſe mpaſtors und einen Theil des
Gartens Nach dem Dienſtalter wird das Gehalt des Hilfs
predigers im Laufe von zehn Dienſtjahren bis auf 3000 M
von der Gemeinde erhöht Der Beſchluß bedarf noch der Be

ſtätigung ept Leichenfund Am MonkagDitterfeld 28nachmitta beobachteten ute die unmittelbar an der Mulde in
waren im Strom einenNiemegk Mühlbecker Flur beſchäftigt nSe ich Kurz entſchloſſen ging der Arbeiter Franz Rühl aus

Niemegk ins Waſſer und brachte den Ertrunkenen aus Land Jn
dem Todten wurde der in den fünfziger Jahren ſtehende ver
d thete Cigarrenmacher Hugo Hoffmann aus Brehna
erkannt

Giersleben 28 Sept Feuer Geſtern brach in dem
ricke ſchen Wohnhauſe Fener aus wodurch ein Theil des

achſtuhles zerſtört wurde Der Feuerwehr gelang es das
Feuer zu dämpfen und größeren Schaden zu verhindern Wie
verlautet ſoll der Brand durch Unvorſichtigkeit eines Knaben
beim Anzünden einer Petroleumlampe entſtanden ſein

m Vom Brocken 28 Sept Goethehalle auf dem
Brocken ſ Der bekannte Berliner Maler H Hendrich der
während der Sommermonate im Harz zum Sommerfriſche weilte
und anf feinen Studienreiſen dem Brocken wiederholt Beſuche
abſtattete hat als Mitglied des Goethebundes in dieſer
Vereinigung den Gedanken angeregt dem Gedächtniß des großen
Dichters auf der Stätte der Walpurgisnacht eine Halle in
altdeutſchem Stile zu errichten Goethe war 1777 1783 u 1784
bekanntlich auf dem Brocken Die Hexenſagen des Harzes gaben
ihm reiches Material zu ſeinem Fauſt der bekanntlich 1790
zuerſt ohne die Walpurgisnacht Scene und 1808 erſt mit dieſer
erſchien Wie wir hören iſt das Projekt bereits ſoweit gediehen
daß dem Fürſten zu Stolberg Wernigerode dem Beſitzer des
Brockens Plan und Zeichnung der Goethehalle eingereicht und
derſelbe um die Bauerlaubniß gebeten werden konnte die ſicher
lich ertheilt werden wird

Sachſa 28 Sept Ein entſetzliches Unglück er
eignete ſich dadurch daß ein ca 3 jähriges Kind des hieſigen
Arbeiters Herwig ſich am Kartoffelkrantfener ſchwer verbrannte
Dem Kinde wurde ſofort die nöthige Hilfe gewährt es verſtarb
aber infolge der Brandwunden am geſtrigen Morgen

Wickerode 28 Sept Feuer Donnerstag nachmittag
gegen 4 Uhr brach in einem Arbeiterhaus an der alten Hütte
plötzlich Fener aus Es drohte bei dem heftigen Winde ſämmt
liche Arbeiterhäuſer und auch die danebenſtehende Scheune des
Rittergutes einzuäſchern Die Löſchmannſchaft war jedoch ſchnell
zur Stelle und konnte ein weiteres Umſichgreifen des Feuers
er mten Einer Familie ſind ſämmtliche Habſeligkeiten ver
rannt

Perſonalien Der bisherige Rektor Bickenbach
aus Bleicherode wurde zum Kreisſchulinſpektor der Rechtsanwalt
Günther in Weißenfels zum Notar für den Bezirk des Ober
landesgerichts Naumburg a mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes
in Weißenfels ernannt Den Bankdirektoren Ed ler in Dresden
und Moeſſchke in Nordhauſen wurde bei ihrem Ausſcheiden
aus dem Reichsbankdienſt der Charakter als Geheimer Regierungs
rath verliehen

Sandersleben 28 Sept Feuer Geſtern morgen gegen
2 Uhr meldete der Thürmer Stadtfeuer Kinder hatten mit
Streichhölzern geſpielt und dadurch war in der Scheune des
Kaufmanns Bröhl früher Hartmann am Markte Feuer ent
ſtanden das die Scheune und Stallungen dieſes und des Nachbar
hauſes Märker ſche Apotheke einäſcherte Ju der Apotheke iſt
der Materialienranm vom Feuer verſchont geblieben ſo daß im

menund Weiss waaren
Garnirte und ungarnirte Damenhüte Pariser Modellhüte Wiener Reisehüte

Garnirte und ungarnirte Mädchenhüte Knabenhüte Knabenmützen Ilandschuhe
Seidenband Schleiertülle Blumen Spitzen Capotten Koptfshawls Vederboas

und Rüschen Besätze Ball Kleiderstoffe Ballkragen Fächer T
Fortlanu fend bedeutende Pingänge entatteſcencdter Satson Neuheiten en

Sackets Kragen
Capes Rad und Abend Mänteln Costumes Blousen Morgenröcken Duterröcken Knaben und Määchen Conſection
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28 Sept Eingebrochen wurde inder letzten Nächte beim Uhrmacher Andreſen hier Die n

hatten bei Ausübung ihres ſauberen Ken die Läden aus
ehängt und eine Scheibe eingedrückt Sie entwendeten eine
nzahl Uhren und Schmuckſachen aus dem Schaufenſter

Güſten 28 Sept Die Revanche des Herrn Bürger
W ä Jn Güſten erſcheint als einzige Zeitung ſeit
20 Jahren die Anhaltiſche Bürgerzeitung Dieſe halte f
für die Veröffentlichung der amtlichen Annoncen der P
behörde und des Magiſtrals in Güſten jährlich eine Pauf
ſumme erhalten Da der Verleger Eingeſandts der Stadt
verordneten die eine Krilik der Amtsführung des Herrn
Bürgermeiſters enthielten aufgenommen hatte war ihm von dem
damaligen Gemeinderalh die Befugniß als Amtsblatt entzogen
worden Der jetzige Gemeinderalh hat der Bürger Zeitung
aber dieſe Befugniß und die Jnſerate wieder zugeſprochen Vom
Herrn Bürgermeiſter wurde dieſer Beſchluß jedoch beanſtandet
und die herzogliche Kreisdirektion Bernburg hat als nächſte
Franz eutſchieden daß die Bürger Zeitung als amtli

lalt nicht mehr in Betracht kommt
Vacha 28 Sept Feuer Jn dem benachbarten Muſtergut

Gethſemane des Oekonomieralhs Weidemeyer brach kurz
nach einem heftigen Gewitter ein Brand aus der außer dem
Wohnhaus ſämmtliche Gutsgebäude mit Vorräthen und einen
Theil des Viehſtandes vernichtete

Jeug 28 Sept Regulirung der Sagale Dem
nächſten Landtag wird eine Vorlage über die Regulirung der
Saale zur Beſeitigung der Hochwaſſergefahr zugehen J Zu
ſammenhang damit ſteht eine Bereiſung der Saaleflußſtrecken
und der Seitenthäler die in nächſter Woche erfolgen ſoll

Meiningen 28 Sept Konzerthaus Ladenfchluß
Es iſt hier eine Anzahl Herren zuſammengetreten um den Plan
in hieſiger Stadt ein größeres Konzerkhaus verbunden mit
einem Konſervatorinm zu erbanen zur Ausführung zu bringen
Ueber nähere Einzelheiten ſchweben noch Verhandlungen
Die hieſigen Kaufleute haben ſich dahin geeinigt daß die Läden
von früh 7 Uhr bis abends 9 Uhr geöffnet ſein ſollen

Gerag 28 Sept Ein tragikomiſcher Vorfall er
eignete ſich im Geneſungshauſe zu Roda als ein Kranker ans
einem Nachbarorte von hier durch den dortigen Bürgermeiſter
und den Barbier eingebracht wurde Als die Begleiter den
Kranken einem Angeſtellten der Anſtalt übergeben wollten trat
der Kranke kurz entſchloſſen vor und gab der Angelegenheit da
durch eine ganz andere Wendung daß er ſich mit den Worken
Jch bin der und der und bringe Jhnen Herr Direkkor zwei

Verrückte Der eine iſt der Bürgermeiſter der andere derBarbier aus Dann ſuchte er ſchleunigſt das Weite
Döbeln 28 Sept Das über dem Weſtewitzer

Doppelmordſ ſchwebende Dunkel iſt doch noch nicht gelichtet
Wie wir heute mittheilen können liegen dem Gerücht daß bei
einem früher in Weſtewitz angenent geweſenen und vor einiger
Zeit nach einem Orte in der Rochlitzer Gegend verſetzten Eiſen
bahnunterbeamten zwei Raſirmeſſer des Herrn Beyer aufgefunden
worden ſeien keinerlei Thatſachen zu Grunde

e

Sohiffanachriohten
Bremen 28 Sept Bewegungen der Dampfer des Nord

deutschen Lloyd Aller 27 von New Vork nach Bremen Ham
burg von Ostasien 27 in Shanghai Lahn 26 von Cherbourg nach
New Vork Strass burg 26 von Hongkong nach Taku Ems naeh
New Vork 27 Punta Delgada passirt Karlsruhe 27 von Fremantle
nach Adelaide

Sehleppverkehr auf der Saale
Mitgetheilt vom Halleschen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 28 Sept Kahn 721 Sr Mfehael s mit
Stube von Hamburg

h Ferkauf zu Ffesten aussergewöhnfioh billigen Preisen
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Ernst Haassengier C0 ge Pechkolt Raalke zerehatt

Damen Füte
Pariser u Wiener Modelle

sowie Copien eigener Herstellung
in jeder Preislage

m

zylousen

und Hlousenhemden
in Seide Sammet und Wolle

Seiden Stoffe
und Sammete für

Ball Geseollschaftskleider u Garnituren S

r Kteingtr
8687
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empfehlen ihre Dienste für a vankgeschüäftl Zransaktionon u A für

An u Verkauf Bſlecten Discontirung guter
Vonruori Inkasso Conto Corrent

wöpositen Check und Lombard Verkehr

en Eypothelken Verkehr a
auf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen

Kostenfreier Verkauf bis 1910 unkündbarer vicherer

4 ger Ilypotheken Pfandbriefe
etötto Masoberg Modelan
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Neue er Sts oft
sind in reichhaltigster Auswahl eingetroffen

Unter Röcke seit und Wo ß ardinen
Kleider Röcke neuester Vehnitt

Morgen Röcke und Male n
Costumes nKleider Stoſſe Tuch u IIomespun Vorhänge

Ball Dmhänge und Chäles und Crettone
Schleier u Lavallières

Peder u Delz Boas

Plaids u Reisedecken

Pell Vorlagen

Sämmtliche

Stores un Juggardinen

Plüsch Wolle Bunte Mousseline

Complette Plüsch Decoration von 21 Mk an
7 7 z J
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Jeppiche
Fischdecken und Vorleger

alls Grössen Ia Qualitäten
Jede Geschmacksrichtung

8687

Am Riebeckplatz Telephon Nr 970

Minlösung von Coupons
Am V Verlauf Vom Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen
Conto Corrent Check und Wechsel Verkehr

KRie beſten Vandlampen d Welt

ſowie alle Sorten
Liſch Bänge und Sglon Tampen

Damen Filz Iüte
Damen Glacé Handschuho

in allen Preislagen empfiehlt
Chr Voigt Schmeerſtr
Verzinnte Bierhähne

Biermarken
Kellnernummern

Löffel in prima Neuſilber
Meſſer und Gabeln

und i mehr empfieblt
Ferd Haassengier e

Barfüßerſtraße 9 SAltes Metall nehme in Zablung t

Für Landwirthe

t unr prima Breunern
Haus und Küchen Geräthe Holzwagren

Eiſen Kurz und Stahlwaaren
Curt Limlce Steinweg 33

Anatomische physiologischo
Heil und Kunstanstalt

Anfertigung von aller Art Fußbekleidung
ſür Fußleidende Unentbehrlich bei dem viel ver

O breiteten bernfſtörenden Plattfußleiden jeder Art

Große Auswahl gediegener Möbel in allen Preislagen
Katalog gratis und franco

e e

kti t ti 8Haben großes d ſehis Pe l Joh Jajszy cok
Jauche Tränke und erfäſſern ne Eigene Leiſtenſchneiderei Broſchüre poſt undGebr Hoyer Berliner Str 10 koſtenfrei Geöffnet von früh 7 bis Abends 7 Ubr Sonntags von 11 12 Uhr

h Reinhold Grüneberg Leipz ger er l
Oberhemden Vormolhemden Reformhemden Maccohemden Vnterjacken Vnterbeinkeleeder

e Nachthemden Vniformhemden Krägen Manschetten Servèterurs Schlipse

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Hkto Hendel Mit 4 Beiblättern
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